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----------------------
Zur Nacht die Wolke löscht das Licht
Im schwarzen Afrika
Der Nil still seine Wege zieht
Ein Boot das einsam - ist noch da.
-------------------------
Gar schaurig tönt des Dschungels Lied
Vom Mond bestrahlt sein Gang,
Die Nacht sie hat den Tag besiegt
Der Fluss zieht träg entlang
-------------
Ein Abendfalter schwingt heran
Ruht dann im Moos sich aus
Und eine Wolke löscht sodann
Die Sternenlichter aus.
--------------
Nun alles liegt in tiefster Nacht
Verstummt der Vögel, Rufe- Hall
Sanft Ruderschlag zur Mitternacht
Sonst Stille überall.
-------------
Es ruht das schwarze Afrika
In stiller friedlich Nacht
der Mond hält einsam nun die Wacht
gibt auf die Menschen Acht.
----------------
Kein Flusspferd, Schlange, Krokodil
Dem Menschen kann nun schaden
Was ist der Menschen Lebensweg und Ziel
ich kann es Euch nicht sagen.
------------------------
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